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Für manche Empfangsgebäude und Bahnlteigüberdachungen, ebenlo für
manche andere Eilenbahnhochbauten ilt es von Wichtigkeit, zu willen, daß 5 53 der
ebenerwähnten „Eilenbahn—Bau— und Betriebsordnung“ vorfchreibt: Auf zwei-
gleiligen Bahnen ilt rechts zu fahren.“

Diele Vorlchrift wurde bereits im Jahre 1875 erlaflen; doch wurde damals
etwa der achte Teil aller doppelgleilig ausgebauten Bahnltrecken in Deutlchland
links befahren. Zeitraubende und koltlpielige Umbauten wurden allmählich zur
Ausführung gebracht, [0 daß erft im Jahre 1890 das Rechtsfahren allgemein durch—
geführt werden konnte.

Bei allen Eilenbahnhochbauten, die unmittelbar an den Gleilen zu er—
richten find, mülfen be-
ltimmte Abltände von _

letzteren eingehalten wer- fif„„fffifff‚;‚_
den, die zum größten "“"“"““"°""""'“
Teile von der Gehalt und
den Abmellungen der
Fahrzeuge abhängig find.
Die „Technilchen Verein—
barungen“ enthalten in

Fig. 1. Fig. 2.
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Maße in Millim.

 

Umgrenzung des lichten Raumes für Haupteilenbahnen

Für die durchgehen-

den Gleil'e der Stationen ilt die lnnehaltung der in Fig. 1 gezeichneten Umgrenzung zu
empfehlen; jedoch ilt dort, wo Perlonenzüge verkehren, eine Erhöhung der Stute von

0,76m auf 1,00m bei Anlage hoher Bahnfteige zuläffig.

Gegenüber dielen Belchlüllen der 1896 abgehaltenen Vereinsverlamm-
lungen tagt etwas abweichend die aus den Jahren 1904 und 1907 herrührende
„Betriebsordnung“ in @ 11:

An den durchgehenden Hauptgleilen und den lonltigen Ein- und Ausfahrtgleifen

von Perlonenzügen ift ein lichter Raum mindeltens nach der in Fig. 1, an allen übrigen

Gleifen nach der in Fig. 2 mit ausgezogenen Linien gezeichneten Umgrenzung offen-
zuhalten . . .

Außerhalb der Umgrenzung des lichten Raumes find bei Neubauten an den

durchgehenden Hauptgleifen und den lonl'tigen Ein- und Ausfahrtgleil'en von Perfonen-


